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FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

1. Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Zur Entlastung der Ortslage Reichensachsen ist die Ortsumgehung Reichensachsen im Zu-
ge der B 452 geplant. Die Linienfihrung verlauft abzweigend von der vorhandenen B 452
nordlich Reichensachsen durch das Wehretal mit dem Anschluss an die B 27 im Westen. Die
B 27 soll zwischen BAB A 44 AS Eschwege und B 452 — OU Reichensachsen auf vier Fahr-
spuren verbreitert werden. Die Baurechtschaffung hierfur erfolgt in einem separaten Verfah-
ren.

Gemal § 34 BNatSchG sind Projekte vor ihrer Zulassung oder Durchflihrung auf ihre Ver-
traglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebietes zu Uberprfen.

Der Ausbau der B 27 steht in engem Zusammenhang mit dem Projekt. Die Ortsumgehung
Reichensachsen induziert Mehrverkehre auf der B 27. Daher werden in dieser Prufung hier-
durch verursachte betriebsbedingte Beeintrachtigungen aufgenommen. MaRRgeblich sind die
Veranderungen im Prognosenulifall 2035 zum Prognoseplanfall 2035. Die zu betrachten-
den Mehrverkehre auf der B 27 betragen in Hohe des FFH-Gebietes 13.475 Kfz pro Tag.

Im Prognosenulifall wird vorausgesetzt, dass die A 44 unter Verkehr ist und kein Ausbau der
B 27 und kein Neubau der OU Reichensachsen erfolgt. Im Prognoseplanfall wird die Inbe-
triebnahme der A 44, der Ausbau der B 27 sowie der Neubau der OU Reichensachsen vo-
rausgesetzt.

1.2 Rechtliche Grundlagen

Nach dem Bundesnaturschutzgesetz § 35 (1) sind ,Projekte ....vor ihrer Zulassung oder
Durchfuhrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu
Uberprifen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen
geeignet sind, das Gebiet erheblich zu beeintrachtigen, und nicht unmittelbar der Verwaltung
des Gebiets dienen.” ,Ergibt die Prifung der Vertraglichkeit, dass das Projekt zu erheblichen
Beeintrachtigungen des Gebiets in seinen flir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck
malfgeblichen Bestandteilen fihren kann, ist es unzulassig.” (§34 (2)).

Die Ausnahmen sind in §34 (3) geregelt: Abweichend von Absatz 2 darf ein Projekt nur zuge-
lassen oder durchgefiihrt werden, soweit es

1. aus zwingenden Griinden des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, einschliefdlich sol-
cher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist und

2. zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer Stelle ohne
oder mit geringeren Beeintrachtigungen zu erreichen, nicht gegeben sind.
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FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

2. Ubersicht iiber das Schutzgebiet und die fiir seine
Erhaltungsziele maRgeblichen Bestandteile

2.1 Ubersicht iiber das Schutzgebiet

Die Lage des Schutzgebietes sowie seiner Lebensraumtypen, Tier- und Pflanzenarten, Flug-
routen und Aktionsrdume der Fledermause ist den Karten 1 und 2 zu enthehmen.

Der Trimberg bei Reichensachsen ist als artenreicher, edellaubholzreicher Kalk-Buchenwald
mit Saumgesellschaften und Verbuschungsbereichen charakterisiert.

Seine naturschutzfachliche Bedeutung griindet sich in der hessenweit bedeutsamen engen
Verzahnung vielfaltiger Kalk-Buchenwaldgesellschaften mit kleinflachig eingestreuten Kalk-
Halbtrockenrasen, die von Saumen und Gebuschen begleitet sind. In den Feuchtbereichen
befindet sich ein bedeutendes Kammmolchvorkommen.

Floristisch von Bedeutung ist vor allem das bedeutende Vorkommen des Frauenschuhs
(Cypripedium calceolus) im nérdlichen Teil des Trimberges.

Die kulturhistorische Bedeutung des Gebietes liegt in der in Resten erhaltenen ehemaligen
Kulturlandschaft mit ihren durchgewachsenen Niederwaldern und Halbtrockenrasen begriin-
det, die als Uberbleibsel historischer Landnutzungsformen noch erkennbar sind (BOF 2010).

Das FFH-Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen® unterliegt Schadstoff- und Larmvorbelas-
tungen durch die vorhandenen stark frequentierten BundesstralRen B 7 und B 27 sowie durch
die vorhandene Bahntrasse 6stlich parallel der B 27.

2.2 Schutzgegenstande und Erhaltungsziele

Die Schutzgegenstande des FFH-Gebietes ,Trimberg bei Reichensachsen® umfassen die
Lebensraumtypen nach Anhang | FFH-RL und die Arten nach Anhang Il FFH-RL entspre-
chend der Natura 2000-Verordnung vom 01. Dezember 2016. Erhaltungsziele sind die Erhal-
tung oder Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands der in der Natura 2000-
Verordnung festgesetzten Lebensraumtypen und Arten.

221 Uberblick iiber die Lebensriume des Anhangs | des FFH-
Gebietes

In der nachfolgenden Tabelle (Tab. 1) sind zunachst alle Vorkommen von Lebensraumtypen
des Anhangs | der FFH-Richtlinie (FFH-RL) mit den hierzu als Referenzgrundlage gesehe-
nen Status- und BestandsgréofRenangaben aufgefiihrt. Die in der Natura-2000 Verordnung
festgelegten Schutzgegenstande sind fettgedruckt.
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FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

Tab. 1: Lebensraumtypen (LRT) nach Anhang | der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet ,, Trimberg
bei Reichensachsen*

Code FFH | Name* Flachenanteil (%) | Rep. | Ro: 18 |l g zust | GoS-Beur
che teilung
6212 Submediterrane Halbtrockenra- <1 C C ] C
sen (Mesobromion)
6230 Artenreiche montane Borst-
grasrasen
6510 Magere Flachland-Mahwiesen <1 Cc C C C

(Alopecurus pratensis, San-
guisorba officinalis)

*8160 Kalkhaltige Schutthalden der <1 B C B C
kollinen bis montanen Stufe
Mitteleuropas

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzu- || 7 B C B Cc
lo-Fagetum)
9130 Waldmeister-Buchenwald (As- | 10 B C B C

perulo-Fagetum)

9150 Mitteleuropiischer Orchideen- | 4 B C B C
Kalk-Buchenwald (Cephalan-
thero-Fagion)

91EQ Auwalder mit Alnus glutinosa <1 D
und Fraxinus excelsior

* fett geschrieben sind die LRT, die auch in der Natura 2000-VO als Erhaltungsziel genannt sind.

Rep = Reprasentativitat: A = hervorragend, B = gut, C = mittel, D = nicht signifikant

Rel. Flache = relative Flache: A = 100 bis > 15 %; B = 15 bis > 2 %; C 2 bis >0 %'

Erhaltungszustand: A = hervorragend, B = gut, C = mittel-schlecht

Gesamtbeurteilung = Wert des Gebietes fir die Erhaltung des betreffenden LRT: A = hoch, B = mittel, C = gering

222 Lebensraumtypen und ihre Erhaltungsziele

Nachfolgend werden die LRT beschrieben, die in der Natura 2000-Verordnung (2016) flr das
FFH-Gebiet , Trimberg bei Reichensachsen® als Erhaltungsziel aufgefuhrt sind.

6510 Magere Flachland-Mahwiesen (Alopecurus pratensis, Sanquisorba officinialis)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Bestande, die unter diesen Lebensraumtyp fallen, kommen im
FFH-Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen® nur sehr kleinflachig auf zwei Teilflachen in der
Bewertungsstufe B vor. Dabei handelt es sich um eine nachgemahte Pferdeweide im Nord-
osten des Gebietes und einen kleinen Bereich nérdlich der Teiche 1 bis 4 bzw. nérdlich der
Tongrube. Der sudlich gelegene Oberhang der Griinlandbestande stellt eine Entwicklungs-

T Quelle: http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32011D0484&from=DE
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flache fir den LRT dar. Im Westen und Sidwesten befinden sich extensiv genutzte Grin-
landbestande auf Buntsandstein, denen jedoch die Kennarten des Arrhenatherion fehlen.

Erhaltungsziele:

— Erhaltung eines fiir den LRT glinstigen Nahrstoffhaushaltes,
— Erhaltung einer bestandspragenden Bewirtschaftung.

Die fur das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck im Zusammenhang mit dem LRT 6510
malfigeblichen Bestandteile mit funktionaler Bedeutung fiir den Bestand des Gebietes sind:

e Flachen mit Vorkommen des LRT,

o Vorkommen der charakteristischen Arten: Kronwicken-Dickkopffalter (Erynnis tages),
Esparsetten-Widderchen (Zygaena carniolica), Brauner Feuerfalter (Lycaena tityrus) und
Gemeines Blutstropfchen (Zygaena filipendula).

8160 Kalkhaltige Schutthalden der collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas

Vorkommen im FFH-Gebiet: Im Untersuchungsgebiet kommt ein kleinflachiger Bestand im
Steinbruchbereich des NSG , Trimberg bei Reichensachsen® vor, wo durch Steinbruchbetrieb
Schutthalden sekundar entstanden sind. Die Vegetation des Schutthalden-LRT wird von Ein-
jahrigen gebildet. Die dem LRT zugeordnete Gesellschaft des Schmalblattrigen Hohlzahns
(Galeopsietum angustifoliae) tritt sporadisch an diesem dynamischen Standort auf (BOF
2010). Die luckig ausgebildeten Bestande der Gesellschaft besiedeln Offenbdden mit scher-
bigem Gesteinsschutt. Eine Bodenentwicklung hat auf dem Schutt noch nicht stattgefunden,
so dass Feinerde oberflachlich fast véllig fehlt. Eine Moosschicht ist nicht ausgebildet.

Erhaltungsziele:

— Gewabhrleistung der natirlichen Entwicklung und Dynamik
— Erhaltung offener, besonnter Standorte

Das FFH-Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen® ist in der GDE (BOF 2010) sowie im SDB
(Stand: Oktober 2011) hinsichtlich der Reprasentativitat des Gebietes in Bezug auf das Vor-
kommen des LRT*8160 im Naturraum als gut reprasentatives Gebiet (B) eingestuft. Der Er-
haltungszustand des LRT wird als gut (B) angegeben. Der Wert des Gebietes fir die Erhal-
tung des LRT im Naturraum ist als mittel und in Hessen sowie in Deutschland ist als gering
eingestuft (s. BOF 2010).

6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen

Erhaltungsziele:
— Erhaltung des Offenlandcharakters und eines fir den LRT glnstigen Nahrstoffhaushaltes

— Erhaltung eines typischen Wasserhaushalts
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— Erhaltung einer  bestandspragenden, die  Nahrstoffarmut  beglnstigenden
Bewirtschaftung, die sich an traditionellen Nutzungsformen orientiert

Der LRT wurde in die Verordnung (Novellierung vom 1. Dezember 2016) neu aufgenommen
und ist in den Kartengrundlagen zur vorliegenden Vertraglichkeitsuntersuchung nicht erganzt
worden.

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Die in dem Gebiet vorgefundenen Bestande des Hainsimsen-
Buchenwaldes sind als frische bis betont frische Auspragungen des Luzulo-Fagetum (Meu-
sel 1937) anzusprechen. Die Bestande des LRT liegen im Westen des FFH-Gebiets. Zwei
Bestédnde kommen im Sltdwesten des Trimbergs tUber mittlerem Buntsandstein vor. Westlich
dieser zwei Flachen liegen mehrere Bestande innerhalb der eichendominierten Waldflache.
Zwei Flachen zeichnen sich durch eine sehr lichte Stellung und Douglasienvoranbau aus.
Die anderen Bestande sind durch ein dichtes Kronendach der Buche gekennzeichnet. Die
Bodenvegetation ist Uberwiegend sparlich ausgepragt. An den Oberhangen kénnen die Be-
stande dem Luzulo-Fagetum typicum zugeordnet werden. Die betont frischen Auspragungen
am Unterhang kénnen als farnreiche Variante angesehen werden.

Erhaltungsziel:

— Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestdnde mit stehendem und liegendem
Totholz, HOohlenbdumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen und Altersphasen.

Die fir das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck im Zusammenhang mit dem LRT 9110
malgeblichen Bestandteile mit funktionaler Bedeutung fiir den Bestand des Gebietes sind:

e Flachen mit dem Vorkommen des LRT,
¢ Vorkommen der charakteristischen Arten: Grauspecht (Picus canus).

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Der LRT kommt am Trimberg im Nordosten des FFH-Gebiets
vor. Auf den Standorten im Westen des FFH-Gebietes Uiber Buntsandstein ist der LRT nicht
ausgebildet.

Erhaltungsziel:

— Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestdnde mit stehendem und liegendem
Totholz, HOhlenbdumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen und Altersphasen.

Die fur das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck im Zusammenhang mit dem LRT 9130
malfigeblichen Bestandteile mit funktionaler Bedeutung fiir den Bestand des Gebietes sind:
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e Flachen mit dem Vorkommen des LRT,
o Vorkommen der charakteristischen Art: Grauspecht (Picus canus).

9150 Orchideen-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Im Untersuchungsgebiet kommt der LRT in steilen, trockenen
Hanglagen, auf der Rippe im Nordosten des Gebietes sowie auf slidost- und slidexponierten
flachgrundigen Standorten vor.

Erhaltungsziel:

— Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestdnde mit stehendem und liegendem
Totholz, HOohlenbdumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschiedenen
Entwicklungsstufen und Altersphasen.

Die fir das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck im Zusammenhang mit dem LRT 9150
malfigeblichen Bestandteile mit funktionaler Bedeutung flr den Bestand des Gebietes sind:

e Flachen mit dem Vorkommen des LRT,
¢ Vorkommen der charakteristischen Art: Grauspecht (Picus canus).

223 Uberblick iiber die Arten des Anhangs Il des FFH-Gebietes

Im Rahmen der Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen®
nachgewiesene Arten des Anhangs Il der FFH-RL sind der Frauenschuh, die Gelbbauchun-
ke, der Kammmolch, das Grofte Mausohr sowie die Bechsteinfledermaus. Die in der Natura-
2000 Verordnung festgelegten Arten sind fettgedruckt.

In Tab. 2 sind diese Arten mit den als Referenzgrundlage gesehenen Status- und Be-
standsgréfienangaben aufgefiihrt.

Tab. 2: Arten nach Anhang Il der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet ,, Trimberg bei Reichensach-
sen“. Die in der Natura-2000 Verordnung festgelegten Arten sind fettgedruckt

Code | Art Population* Gebietsbeurteilung
Population Erhaltung Isolierung Gesamt

1166 | Triturus cristatus i 1001 - C A C B
(Kammmolch) 10.000

1193 | Bombina variegata i 101-250 C B B C
(Gelbbauchunke)

1902 | Cypripedium calceolus i 51-100 C B B B
(Frauenschuh)

1324 | Myotis iP C B C C
(GroRes Mausohr)

1323 | Myotis bechsteinii iP C B C C
(Bechsteinfledermaus)

* i = Einzeltier, P = Art ist vorhanden, R = Art ist selten
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224 Arten nach Anhang Il der FFH-RL und ihre Erhaltungsziele nach
Natura 2000-Verordnung

Nachfolgend werden die Arten nach Anhang Il der FFH-RL beschrieben, die in der Natura
2000-Verordnung fur das FFH-Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen® als Erhaltungsziel auf-
gefluhrt sind.

Kammmolch (Triturus cristatus)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Innerhalb des FFH-Gebietes sind die in einer ehemaligen
Tongrube vorkommenden Gewasser im Sldosten des FFH-Gebiets und die angrenzenden
Waldflachen auf Kalkgestein und Buntsandstein als Grundausstattung fir den Kammmolch
von Bedeutung. Die Amphibien profitieren mafigeblich von drei unterschiedlich grof3en und
strukturierten Stillgewassern, die im Rahmen der Rekultivierung angelegt worden sind und
die heute als Reproduktionshabitate dienen, sowie dem Teich stidwestlich des Gelandes der
ehem. Firma Abhau. Eine zweite Teilpopulation ist in zwei Gewassern im Westen des FFH-
Gebietes im Sengelbachtal nachgewiesen.

Erhaltungsziele:

— Erhaltung von zentralen Lebensraumkomplexen mit besonnten, zumindest teilweise
dauerhaft wasserfiihrenden, krautreichen Stillgewassern sowie strukturreichen Laub- und
Laubmischwaldgebieten und strukturreichen Offenlandbereichen,

— Erhaltung fischfreier oder fischarmer Laichgewasser.
Die flir das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck malfigeblichen Bestandteile sind:

e Teiche und Timpel als Laich- und Entwicklungsgewasser,
¢ Landlebensraum im Umfeld der Laich- und Entwicklungsgewasser,

e Winterquartiere in Geholzbestanden und in Form von Steingruben auf
Sukzessionsflachen.

Gelbbauchunke (Bombina variegata)

Vorkommen im FFH-Gebiet: In der Aktualisierung der FFH-Grunddatenerfassung (BOF
2010) wird die Gesamtpopulation der Gelbbauchunke im Gebiet in 2010 auf etwa 20 bis 50
Exemplare geschatzt. Im Zuge der Erfolgskontrollen der Schadensvermeidungsmalinahmen,
die aus der FFH-VP zum Bauvorhaben BAB A 44 VKE 40.1 fir das FFH-Gebiet durchgefiihrt
wurden (BOF 2012), wurde fiir 2012 die Anzahl auf ca. 30 — 60 geschétzt.

Im Zuge der Weiterfihrung des Monitorings von Kammmolch und Gelbbauchunke im FFH-
Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen® (Monitoring zur A 44) sind seit dem Jahr 2015 bis
2020 keine Unken mehr gefunden worden (BOF 2019, S.20 u. BOF 2020, S.21). Aufgrund
der seit Jahren nicht mehr nachweisbaren Reproduktion und dem Umstand, dass die letzten
Gelbbauchunkennachweise aus dem Jahr 2014 stammen, ist nach BOF (2022) davon aus-
zugehen, dass die Population erloschen ist.
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Erhaltungsziele:

— Erhaltung von Brachen oder von Flachen im Umfeld der Gewasserhabitate, deren
Bewirtschaftung artvertraglich ist,

— Erhaltung von Lebensraumkomplexen mit besonnten, flachen, madglichst fischfreien
Kleingewassern.

Die fur das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck mafgeblichen Bestandteile sind:

e fischfreie Tumpel als Laich- und Entwicklungsgewasser,
e Landlebensraum im Umfeld der Laich- und Entwicklungsgewasser,
o Gehdlzbestande, Steinhaufen, Béschungen als Winterquartier.

GroRes Mausohr (Myotis myotis)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Untersuchungen zur Artengruppe der Fledermause wurden im
Rahmen der FFH-GDE nicht beauftragt. Im Zusammenhang mit der Planung zum Neubau
der BAB A 44 Kassel-Herleshausen VKE 40.1, Bischhausen bis Hoheneiche (s. ITN 2010a)
wurden Nacherfassungen in 2010 durchgefihrt. Dabei konnten im FFH-Gebiet an drei Netz-
fangstandorten insgesamt 29 GrofRe Mausohren, davon 24 Weibchen, zwei Mannchen und
drei juvenile Tiere festgestellt werden.

Eine eigene fledermauskundliche Bearbeitung des FFH-Gebietes ,Trimberg bei Reichen-
sachsen® ist bisher nicht erfolgt. Aufgrund der Nachweise der Art in der direkten Umgebung
ist jedoch von einer bedeutenden Funktion des FFH-Gebietes flir das GroRe Mausohr aus-
zugehen. Es ist davon auszugehen, dass die Laubwalder weitgehend eine besondere Eig-
nung als Jagdgebiet fur das GroRe Mausohr besitzen, da es sich in der Regel um mindes-
tens mittelalte Bestande (Brusthohendurchmesser 30 cm und mehr) handelt und ein Unter-
stand oder héhere Naturverjliingung fehlt.

Es sind 13 Sommer- bzw. Wochenstubenquartiere des GroRen Mausohrs im Umgriff des
FFH-Gebiets bekannt (Abb. 1).
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Tab. 3: Kolonien des GroRen Mausohrs im Bereich des FFH-Gebiets ,, Trimberg bei
Reichensachsen (Bestand 2003/2008/2010)

Anzahl adulter Punktf.2
Kolonieort GauB-Kriiger-Koordinaten Weibchen FFH-Gebiet
2003/2008/2010
Gertenbach 3556155 5693935 457/0/0 +
Harmuthsachsen 3560253 5670050 450/410-600/400 |+
Waldkappel 3561380 5667980 | 70001200 ¥
Wendershausen 3561650 5687590 200/200-300/212 |+
Kirchhosbach 3563570 5665180 wenige/k.A. -
Mitterode 3564840 5663890 wenige/k.A, -
Bischhausen 3565430 5667420 100/470-540/485 |+
Alberode 3565680 5672380 60/k.A. -
Gut Wellingerode 3565830 5662225 wenige/k.A. -
Weillenborn 3567000 5660595 mind. 4/k.A. -
Hoheneiche 3568053 5666510 600/260/303 +
iﬁgnig‘;fde”' 3568190 5682500  |500/300-350/100 |+
Schwebda 3577410 5674885 345/2/0 +
gesamt ca. 3.120/
2.842-3.552/

Zahlen aus 2010 auf Basis von optischen Zahlungen und/oder Lichtschrankenmessungen
(Kugelschafter 2010, schriftl. Mitteilung sowie Simon & Widdig GbR 2010).

2 Punktf. FFH-Gebiet: = Wochenstubenquartier als punktférmiges FFH-Gebiet fiir das FFH-Gebiet ,Werra Wehre-
tal“ gemeldet
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Abbildung 1:
GroRen Mauseohrs vorhanden.

Im Umfeld des FFH-Gebiets sind 13 Sommer- bzw. Wochenstubenquartiere des

BOF/ Hessen Mobil

10



FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

Erhaltungsziele:

— FErhaltung von alten grof¥flachigen, laubholzreichen Waldern mit Totholz und
Hohlenbdumen bevorzugt als Buchenhallenwalder als Sommerlebensraum und
Jagdhabitat,

— Erhaltung von funktionsfahigen Sommerquartieren
— Erhalt von Geholzstrukturen entlang der Hauptflugrouten im Offenland.

Die fir das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck malfigeblichen Bestandteile sind:

e mittelalte, vor allem Laub- und Laubmischwalder als Jagdhabitat,
o funktionsfahige Sommerquartiere
o Gehdlzstrukturen entlang der Hauptflugrouten im Offenland.

Frauenschuh (Cypripedium calceolus)

Vorkommen im FFH-Gebiet: Der Frauenschuh besiedelt am Trimberg bevorzugt die halb-
schattigen Bereiche im ehemaligen Muschelkalk-Steinbruch im Norden des Trimbergs. Dabei
ist auffallig, dass sich die Stellen mit den meisten Individuen am Rand von Geblschen befin-
den, so dass eine leichte Beschattung von oben, aber ein maximaler Lichteinfall von der Sei-
te gegeben ist.

Erhaltungsziele:

— Erhaltung von strukturreichen Waldern (insb. Buchenwalder, Buchenmischwalder,
Kiefernwalder, Kiefern-Eichen-Walder, Eichen-Eschen-Walder) mit Auflichtungen und
(Innen-)Saumen,

— Erhaltung von Saumstandorten mit (halb)lichten Standortverhaltnissen,

— Erhaltung von Rohboden-Habitaten fir Sandbienen als wichtige Bestauber.

Die flr das Erhaltungsziel bzw. den Schutzzweck mafigeblichen Bestandteile sind:

e Flachen mit dem Vorkommen der Art,

e strukturreiche Walder (insb. Buchenwalder, Buchenmischwalder, Kiefernwalder, Kiefern-
Eichen-Walder, Eichen-Eschen-Walder) mit Auflichtungen und (Innen-)S&umen sowie
Saumstandorte mit (halb)lichten Standortverhaltnissen als Flachen mit grundsatzlicher
standoértlicher Eignung flr die Art.

2.3 Managementplane / Pflege- und EntwicklungsmaRBnahmen

Zur Erhaltung und Entwicklung der Lebensraumtypen und FFH-Anhang II-Arten im FFH-
Gebiet , Trimberg bei Reichensachsen“ wurden im Pflegeplan (BOF 2006 in Zusammenarbeit
mit FENA) flachenspezifisch MaBnahmen erarbeitet, die in Teilen auch schon umgesetzt
wurden. Mit der Gebietserweiterung war auch der Managementplan zu Uberarbeiten. Die
Erarbeitung des MalRnahmenplans flr das Gebiet erfolgte im Auftrag des Regierungsprasidi-
ums Kassel im November 2015.
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24 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen
NATURA 2000-Gebieten

Im Norden und Westen grenzt unmittelbar an das FFH-Gebiet , Trimberg bei Reichensach-
sen“ das aus mehreren Teilgebieten bestehende FFH-Gebiet 4825-302 ,Werra- und Wehre-
tal“ an (Karte 1). Gro3e Buchen- und Eichenwaldgebiete, die Jagdhabitate fir das Grol3e
Mausohr (Myotis myotis) und die Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) darstellen, sind
pragend fur das FFH-Gebiet ,Werra- und Wehretal®. Aulierdem sind einzelne Hohlen be-
kannt, die Uberwinterungsquartiere fir die Arten darstellen. Die Laubwalder des FFH-
Gebietes ,Werra- und Wehretal“ haben eine hessenweite Bedeutung als Jagdgebiet der Fle-
dermausarten. In dem Gebiet befinden sich die grofiten Wochenstubenquartiere Hessens
(vgl. Bosch & Partner et al. 2011).

Von unmittelbaren funktionalen Beziehungen zwischen den beiden FFH-Gebieten ist flr die
Avifauna und die Fledermause auszugehen. Funktionale Beziehungen zwischen dem Gebiet
»1rimberg bei Reichensachsen® mit dem Gebiet ,Kalkmagerasen und Walder der Ring-
gausudabdachung® sind fir den Trimberg nicht anzunehmen, da zwischen beiden Gebieten
grol¥flachig das Gebiet ,Werra- und Wehretal“ liegt.

Hinsichtlich des Vorkommens der Gelbbauchunke bestehen keine funktionalen Beziehungen
mit anderen Vorkommen im FFH-Gebiet 4825-302 ,Werra- und Wehretal (vgl. WAGU 2008).
Allerdings ist bei Bad Sooden-Allendorf angrenzend an das FFH-Gebiet ein Gelbbauchun-
kenvorkommen nachgewiesen worden (vgl. WAGU 2008). Funktionale Beziehungen zum
FFH-Gebiet ,Trimberg bei Reichensachsen” sind aufgrund der Entfernung von mehr als 20
km jedoch nicht anzunehmen. In weiteren im Zusammenhang mit der Grunddatenerfassung
zu dem Gebiet ,Werra- und Wehretal“ untersuchten Gebieten konnten keine Gelbbauchun-
ken nachgewiesen werden. Das Vorkommen im FFH-Gebiet ,Walder und Kalkmagerrasen
der Ringgau-Siidabdachung (vgl. FOA und BOF 2008) liegt in der Nahe von Breitau in rd. 9
km Entfernung. Auch hier sind keine funktionalen Beziehungen mit dem Vorkommen am
Trimberg anzunehmen.

Funktionale Beziehungen der Kammmolchpopulation zu der Kammmolchpopulation Otters-
bachgraben im FFH-Gebiet ,Meil3ner und Meif3ner Vorland® liegen aufgrund der Distanz zwi-
schen den Populationen nicht vor. Ebenso haben die Waldflachen des FFH-Gebietes ,Wer-
ra- und Wehretal“ fur die Kammmolche der Laichgewasser im Sengelbachtal sowie in der
Tongrube allenfalls eine untergeordnete Bedeutung, da sie weit entfernt sind.
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3. Beschreibung des Vorhabens

Gegenstand des Vorhabens ist der Bau der Ortsumgehung Reichensachsen im Zuge der B
452. Ca. 650 m nordwestlich der Ortsbebauung von Reichensachsen schliefl3t die geplante
Ortsumgehung rechtwinklig mit einer s.g. Trompete an die bestehende B 27 an und quert die
Wehreaue in &stliche Richtung unmittelbar nérdlich der Klaranlage. Nach Querung des Au-
enbereichs schlieRt die Ortsumgehung an die bestehende B 452 an. Die Lage ist der Uber-
sichtskarte zu entnehmen (Abb. 2). (Die Darstellung des Ausbaus der B 27 beschreibt den
Planungsstand bis 2021).
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Abbildung 2: Ubersichtskarte
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3.1 Technische Beschreibung des Vorhabens

Die Baustrecke flr die geplante Umgehungsstralle ist ohne Anschlisse 1.787 m lang.

Als Ausbauquerschnitt ist fir die Bundesstrale der Regelquerschnitt RQ 11,5+ geplant. Die
Anschlisse der L 3403 Richtung Oberhone und der Ortslage Reichensachsen werden ge-
maf der Darstellung im Lageplan —Unterlage 5, Blatt 1 mittels Kreisverkehrsplatz an die
B 452 angebunden und erhalten eine Fahrbahnbreite von 8,00 m (RQ 11).

Im Bereich der Verkniupfung mit der Bundesstra’e 27 erhalten die Anschlussrampen aus
Richtung Bad Hersfeld und in Richtung Géttingen eine Fahrbahnbreite von 6,00 m (RRQ1),
die Bundesstralle 27 wird in sudlicher Richtung mit einem RQ 21 (Fahrbahnbreite 2x7,75 m)
fortgefiihrt, wahrend in Richtung Norden eine Verziehung auf die vorhandene Fahrbahn der
B 27 erfolgt.

Die geplante Ortsumfahrung beinhaltet drei Bauwerke, tUber das Gewasser Wehre, die DB
und die B 27. (s. Kap. 4.7)

Der verkehrliche Charakter im bestehenden Streckenbereich der B 452 ist vornehmlich ge-
kennzeichnet durch werktaglichen Berufs-, Pendler- und Wirtschaftsverkehr sowie durch
Freizeit- und Erholungsverkehr an den Wochenenden.

Fir das Prognosejahr 2035 wird eine Verkehrsbelastung von 13.540 KfZ/24 h prognostiziert.
Der Schwerverkehrsanteil betragt 6,6% oder 890 Fahrzeuge. In den Nachtstunden wird eine
Verkehrsstarke von 620 KfZ prognostiziert Der Schwerverkehr betragt in den Nachtstunden
65 Fahrzeuge.

3.2 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren

Die mit dem Neubau der B 452 verbundenen Wirkfaktoren sind gegliedert in:

Anlagebedingte Wirkfaktoren
e Flachen- und Funktionsverlust durch Versiegelung
e Flachenbeanspruchung durch Béschungen
o Anschnitt des Bahndammes als Leitstruktur flir Fledermause und Beanspruchung
faunistischer Teillebensraume
e Wirkung auf die Flugrouten von Fledermausen durch das Brickenbauwerk zur
Querung der Wehre

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

e Schadstoffemissionen, insbesondere Stickstoff-Eintrage in Lebensraumtypen
e Licht- und Larmemissionen
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e Zerschneidung, Barrierewirkung

Baubedingte Wirkfaktoren

e Schadstoff-, Staub-, L&rm- und Lichtemissionen

e vorubergehende Flachenbeanspruchung durch Lagerplatze und Arbeitsstreifen

e Bodenverdichtungen durch Lagerplatze und Arbeitsstreifen

e baubedingte Zerschneidungs- und Trennwirkungen auf Lebensraume und
Wanderwege von Tieren

Die Wirkfaktoren entfalten eine Relevanz fir das FFH-Gebiet, sofern sie Auswirkungen auf
die Erhaltungsziele haben.
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4. Detailliert untersuchter Bereich

4.1 Abgrenzung des Untersuchungsrahmens

Natura 2000-Schutzgebiete sind gemall FFH-Richtlinie Gegenstand der FFH-
Vertraglichkeitsprifung. Grundlage der Vertraglichkeitsprifung sind somit alle Erhaltungszie-
le eines Gebietes. Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes fiir die VP orientiert sich am
Wirkraum der geplanten Ortsumgehung im Zuge der B 452, d.h. an Reichweite und Intensitat
der zu erwartenden Wirkungen. Die Bereiche, in denen keine Uberlagerung der fir die Erhal-
tungsziele maf3geblichen Bestandteile mit der Reichweite der Wirkfaktoren des Vorhabens
stattfindet, werden nicht weiter betrachtet (BMVBW 2004).

Die geplante B 452 NU Reichensachsen befindet sich vollstandig aulRerhalb des FFH-
Gebietes ,Trimberg bei Reichensachsen®. Dennoch kénnen auch auflerhalb der Gebiets-
grenzen liegende mafgebliche Bestandteile betroffen sein und auf die Erhaltungsziele wir-
ken.

Der Untersuchungsraum wurde so gewahlt, dass die Bereiche, in denen durch das Vorhaben
Auswirkungen auf die Arten des Anhangs Il sowie auf die LRT des Anhangs | FFH-RL sowie
deren charakteristische Arten entstehen konnen, naher untersucht wurden. Dies beinhaltet
insbesondere auch die Flugrouten der Fledermausarten (Flugrouten im Bereich alter Bahn-
damm und der Wehre aulRerhalb des FFH-Gebiets).

Der Untersuchungsbereich umfasst die Wehre vom Bereich der Querung mit der geplanten
AS Eschwege der BAB A 44 bis etwa 300 m nordlich der geplanten Querung der B 452 mit
der Wehre. Ferner umfasst es den Vierbach von der Wehre im Osten bis in den Bereich des
alten Bahndamms. Zusatzlich schlie3t das Untersuchungsgebiet den Trimbach von der Weh-
re bis zum Gelande der ehem. Firma Abhau ein. Schlie3lich wird der Untersuchungsbereich
durch den alten Bahndamm vom Bereich der Querung mit der geplanten AS Eschwege der
BAB A 44 bis etwa 300 m ndrdlich des geplanten Anschnitts des Bahndamms durch die B
452 begrenzt. In der nachfolgenden Abbildung ist der Untersuchungsraum dargestellt (Abb.
3).

BOF/ Hessen Mobil

16



FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen

B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

TM.STNacht JIo
? 50 0 0
&= A =
>
=" L]
-  a n \l
4 \
s 5 =
. o
D
N t s
o5 S I lar
fe) l ;
lockenber ~
o
. -
S -
o Q
]
)
‘90,5
Q.
ber:
N
N G
(
= .’ =unnn Detailliert untersuchter Bereich
I - — geplanter Ausbau B27
@ —— Geplanter Neubau B 452 OU Reichensachsen
— A44 im Bau
]
s/ /] FFH Gebiete
A = \ T\ U
4 o fIA 5 4 A
[*] [3) A
(3 o A |
A
&7 452 o o)
v 2
|/ /
N
G/ ) tl, |
4,
e ol f\'ﬂ' .l =
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4.2 Datengrundlagen und durchgefiihrte Untersuchungen

Der FFH-VP wurde zugrunde gelegt:

— Verordnung uber die NATURA 2000-Gebiete in Hessen vom 16. Januar 2008 in der no-
vellierten Fassung von 01. Dezember 2016 (Hessisches Ministerium fur Umwelt, 1andli-
chen Raum und Verbraucherschutz 2016)

— BOF (2010): Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet Nr. 4825-301 ,Trimberg bei Rei-
chensachsen®. Werra-Meifner-Kreis. Aktualisierung. Unverdffentl. Gutachten i. A. des
Regierungsprasidiums Kassel. Kassel RP Kassel (2011): Standarddatenbogen zum FFH-
Gebiet , Trimberg bei Reichensachsen®. Stand: Oktober 2011. Kassel

— BOF (2022): Weiterfiihrung des Monitorings von Kammmolch und Gelbbauchunke im
FFH-Gebiet Trimberg bei Reichensachsen Untersuchungsjahr 2019/2020

— inatu.re (2020) Fledermausmonitoring zur Wirkung der Schadensvermeidungs- und -
minderungsmaRnahmen an der BAB A44 an der BAB A44 BAB A 44 Kassel —
Herleshausen (AS Waldkappel - AS Ringgau), Zwischenbericht 2019

— inatu.re (2023) Fledermausmonitoring zur Wirkung der Schadensvermeidungs- und -
minderungsmalRnahmen an der BAB A44 BAB A 44 Kassel — Herleshausen (AS
Waldkappel - AS Ringgau), Zwischenbericht 2022

— Institut far Tierokologie und Naturbildung (ITN) (2010): Fledermauskundliche
Untersuchungen zum Neubau der BAB A44 Kassel — Herleshausen VKE 40.1,
Bischhausen bis Hoheneiche. Unveroffentlichtes Gutachten im Auftrag des HLSV
Wiesbaden. 120 S.

— BOF & ITN (2012): Planfeststellungsverfahren zur B 27 Verflechtungsstrecke -
Erfassungsbericht Flora und Fauna; Unvero6ff. Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil.
Kassel.

— BOF (2012): Erfolgskontrolle der Schadensvermeidungsmafnahmen am Trimberg.
Unveroff. Gutachten im Auftrag von Hessen Mobil. Kassel

— FOA (2004): Erfassung von Fledermausen im Bereich der Vorhaben Ausbau B 27
Verflechtungsstrecke zwischen A 44 AS Oetmannshausen und B 452 OU
Reichensachsen. Unveréffentlichtes Gutachten im Auftrag des ASV Eschwege.

— FOA (2008): Untersuchungen zum GroRen Mausohr im Ausbaubereich der B27 bei
Reichensachsen. Unverdffentlichtes Gutachten im Auftrag des ASV Eschwege.

— In 2021 erfolgte durch BOF eine Neukartierung der Avifauna, Reptilien, Haselmaus,
Amphibien. Ebenfalls 2021 erfolgten durch inatu.re fledermauskundliche Untersuchun-
gen:

— Faunistische Kartierungen, BOF (2021/2022)

— Fledermausuntersuchungen, inatu.re (2021)

4.3 Datenliicken

Mit den o.g. Untersuchungen wurden bestehende Datenlliicken geschlossen. Eine Verortung
des am 01. Dezember 2016 neu aufgenommenen LRT 6230 wurde im Nachhinein nicht vor-
genommen, da im Weiteren auch mit vorliegendem Datenmaterial eine erhebliche Beein-
trachtigung auszuschliefien war. Im MalRnahmenplan (RP Kassel 2015) ist dieser LRT nicht
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aufgeflihrt. Eine Klarung, inwieweit der LRT tatsachlich Erhaltungsziel ist, erbrachte, dass
dieser irrtimlich in die Verordnung aufgenommen wurde und im Gebiet nicht vorkommt (Mit-
teilung ONB vom 31. Januar 2017).

4.4 Beschreibung des detailliert untersuchten Bereiches

441 Ubersicht iiber die Landschaft

Die nordostwarts flieRende Wehre ist ein naturnahes FlieRgewasser, welches von einem
Ufergehdlz aus Schwarzerlen und Weiden gesaumt wird. Das Ufergehdlz ist abschnittsweise
von feuchten und nassen Hochstaudenfluren oder Ruderalfluren unterbrochen, im Suden
kommen zusatzlich vereinzelt Rohrichte vor. Angrenzend an die Wehre befinden sich grof3-
flachige landwirtschaftlich und z.T. gartnerisch genutzte oder versiegelte Flachen. Die Wehre
ist zum Teil begradigt und weist im sidlichen Untersuchungsgebiet einzelne Staustufen auf.

Der in West-Ost-Richtung flieBende Vierbach hat besonders im Bereich des Vierbachtals,
westlich des alten Bahndamms, einen naturnahen maandrierenden Verlauf und wird von
einem vorwiegend aus Weiden und Erlen bestehenden Ufergehdlzsaum begleitet. Das Ge-
holz wird lediglich im Bereich der Briickenbauwerke, im Abschnitt zwischen dem Eisenbahn-
viadukt und der Riedmdihle, unterbrochen. Wie auch die Wehre ist der Vierbach von land-
wirtschaftlich genutzten Flachen umgeben.

Der alte Bahndamm verlauft in Nord-Sid Richtung westlich der B 27. Er setzt sich aus der
stillgelegten Gleisanlage und groRflachig vorhandenen 30 - 50-jahrigen Feldgehdlzen fri-
scher Standorte mit Waldcharakter zusammen. Hervortretende Arten sind Stiel- und Trau-
beneiche (Quercus robur, Q. petraea), Hainbuche (Carpinus betulus), Birke (Betula pendula),
Berg- und Feldahorn (Acer pseudoplatanus, A. campestre) sowie die Vogelkirsche (Prunus
avium). Stellenweise ist ein hoher Anteil an Robinie (Robinia pseudoacacia) beigemischt.
Weitere angrenzende Biotoptypen sind Ruderalfluren und stralRen- und wegbegleitende Ge-
holze. Letztere setzten sich u.a. aus Hasel (Corylus avellana), Weilldorn (Crataegus mono-
gyna) und Schlehe (Prunus spinosa) zusammen. In der Nahe der Bahnlinie, wo sich der tro-
ckenere und warmere Standort bemerkbar macht, Gberwiegen teilweise thermophile Strau-
cher wie der Besenginster (Cytisus scoparius). Westlich des alten Bahndamms sind eben-
falls groR¥flachige landwirtschaftlich genutzte Flachen vorhanden.

442 Lebensraume des Anhangs | der FFH-RL

LRT-Flachen innerhalb des FFH-Gebietes sind nicht durch eine flachige Inanspruchnahme
des Neubaus der Ortsumgehung B 452 betroffen.

Die LRT 9130, 9150 und 6510 befinden sich in einem Abstand von > 1.000 m zum Vorha-
ben. Flachen des LRT 8160 befinden sich in einem Abstand von rd. 1.900 m und Flachen
des LRT 9110 sich in einem Abstand von > 2.000 m zu dem Vorhaben.
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443 Arten des Anhangs Il der FFH-RL

Untersuchungen im Umfeld des Vorhabens auBerhalb des Eingriffsbereichs:

Im Zuge des Neubauvorhabens der BAB A 44 wurden bereits in 1998 zur VKE 40.1 und
1999 zur VKE 40.2 Fledermausuntersuchungen durchgefihrt (Bach & Limpens 1998, 1999).
Wahrend dieser Erfassungen wurden Mausohren regelmafig nachgewiesen. In 1998 in den
Untersuchungen zur VKE 40.1 wurde das Gewassersystem Sontra/Wehre als wichtige Flug-
route benannt. Der alte Bahndamm wurde aus Richtung Bischhausen bis Oetmannshausen
als Funktionselement besonderer Bedeutung eingestuft.

In 2003 wurden im Zuge der FFH-VU Werra-Wehretal fir die Abschnitte VKE 40.1 und VKE
40.2 der BAB A 44 Erfassungen zu den Fledermausen zwischen Wichmannshausen-
Oetmannshausen und Bischhausen-Oetmannshausen durchgefiihrt (FOA 2003). Das Vor-
kommen des Mausohrs war in dieser Untersuchung im Fokus. In 2003 wurde der alte Bahn-
damm zwischen Bischhausen und Oetmannshausen als Flugweg besonderer Bedeutung
deklariert. Welche Funktion der alte Bahndamm in Richtung Norden hat und damit im Wirk-
bereich der geplanten Ortsumgehung Reichensachsen hat, kann aus dieser Untersuchung
nicht abgeleitet werden.

In 2005 wurden weitere Erfassungen fur das FFH-Gebiet Werra-Wehretal durchgefihrt (Si-
mon & Widdig 2005). Diese Untersuchung bezog sich auf das gesamte FFH-Gebiet und hat-
te daher keinen Fokus auf das Untersuchungsgebiet der B 452. Auch in dieser Untersuchung
lag das Hauptaugenmerk auf dem GroRen Mausohr. Aus funf verschiedenen Kolonien wur-
den zwischen neun und flunfzehn Tiere telemetriert, um die Jagdgebiete und Hauptflugrouten
aus den Wochenstuben zu ermitteln. Die Wochenstuben in Bischhausen und Hoheneiche
wurden jedoch nicht untersucht, daher sind keine Aussagen zum Untersuchungsgebiet der B
452 Ortsumgehung Reichensachsen bezlglich Flugrouten oder Jagdgebieten gemacht wor-
den.

Im Zuge der A 44, VKE 40.1 wurde 2019 und 2022 ein Mausohrmonitoring der Querungsstel-
len im Zuge der A 44 durchgefihrt (inatu.re, 2020 u. 2023). Gegenstand der Untersuchung
sind die Querungsbereiche der A 44 zwischen Bischhausen und Oetmannshausen sowie
insbesondere die Querungsstelle des Brickenbauwerks der A 44 Uber die Wehre. Die Ab-
schatzung am Brickenbauwerk der A 44 ergab 1,3 Querungen/Nacht (2019) bzw. 0,2 Que-
rungen/Nacht (2022) fir das Grofde Mausohr.

Untersuchungen im Eingriffsbereich der B 452 Ortsumgehung Reichensachsen:
GroRes Mausohr

FOA flihrte in 2004 Fledermauserfassungen im Bereich des Untersuchungsraums der B 452
durch (mit zwei Probeflachen: am alten Bahndamm und an der Wehre). Dabei konnten re-
gelmalig Mausohren nachgewiesen werden. Aus den Ergebnissen von 2004 ergab sich eine
mittlere bis hohe Bedeutung der Wehre mit ihren Ufergeholzen und des alten Bahndamms
als Flugwege. An diesen Flugrouten in Richtung Norden wurde eine geringere Frequenz der
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Mausohren, als in Richtung Westen zwischen Oetmannshausen und Bischhausen (FOA
2003) ermittelt.

ITN untersuchte in 2010 erneut die Abschnitte der BAB A 44 VKE 40.1 und VKE 40.2 (ITN
2010). Fir den alten Bahndamm wurde dort zwischen Oetmannshausen und Bischhausen
eine Bedeutung als Leitstruktur festgestellt (ITN 2010). Nach ITN (2010) wird der "alte Bahn-
damm .... als Leitstruktur vor allem zwischen Bischhausen und Oetmannshausen genutzt,
allerdings selten so, dass ein Tier Uber mehrere hundert Meter dort entlang fliegt."

"Fur die Mausohrkolonie in Bischhausen zeigte es sich, dass die Tiere in drei Hauptrichtun-
gen das Quartier verlassen. Mit 92,9 % der Tiere fliegt der weitaus grote Anteil entlang der
Ostlichen Seite der Kirche nach Siden. In Richtung Osten konnten keine ausfliegenden Tiere
beobachtet werden. Nach Norden in direkte Richtung der geplanten A 44 verliel3en 6,1% der
Tiere das Quartier, nach Westen 1,0 % der Tiere." (ITN, 2010 Seite 68 2. Absatz). Bezuglich
der Kolonie Hoheneiche schreibt ITN: "Insgesamt verlasst rund ein Drittel (34 %) der Grof3en
Mausohren die Wochenstube in dstlicher Richtung. ......Zusammen sind es 42,9 % der Tiere,
die nach Suden fliegen. In Richtung Westen fliegt insgesamt rund ein Funftel (19,0 %) der
Tiere.... Nach Norden fliegen insgesamt 4,1% der Tiere, wobei sie den Fuhrgraben entlang
fliegen." (ITN, 2010, S. 74 unten).

Nordlich von Oetmannshausen konnten keine Nachweise erbracht werden. Dort haben im
Vergleich zur gesamten Erfassung mit nur wenigen Horchboxen (2 Stiick), keinen Batcor-
dern und einem Transekt allerdings wenige Probestellen gelegen, da es sich um den Rand-
bereich des Untersuchungsgebietes der A 44 VKE 40.1 handelte. Als Ergebnis der Untersu-
chung sowie im Hinblick auf den dortigen Bau der Anschlussstelle der VKE 40.1 kann unter-
stellt werden, dass eine durchgangige Verbindung von Oetmannshausen in Richtung Norden
auf dem Bahndamm nicht mehr besteht. Der Bereich des Bahndammes zwischen dem Trim-
bach und dem Vierbach sowie von dort in Richtung Norden wurde jedoch von ITN (2010)
nicht untersucht und kénnte weiterhin eine Verbindungsfunktion aufweisen. In 2012 wurden
fur den Bereich der geplanten Ortsumgehung bei Reichensachsen und des Ausbaus der B
27 erneut faunistische Erfassungen durchgefiihrt. Dabei konnte fur das strukturgebunden
fliegende GrolRe Mausohr eine Bedeutung der Wehre als Flugroute bestatigt werden.

In 2021 wurden von inatu.re fledermauskundliche Untersuchungen zur Bedeutung des alten
Bahndamms und der Wehre als Fledermausflugroute durchgeflihrt. In der Untersuchung
wurde keine Bedeutung der beiden Flugrouten als Hauptflugroute fir das GroRe Mausohr
festgestellt.

Kammmolch

Nach den Untersuchungen von BOF & ITN (2012) nutzt der Kammmolch den Bahndamm
mit seinen Geholzstrukturen norddstlich der ehem. Firma Abhau mit einem kleinen Teil sei-
ner Gesamtpopulation als Winterlebensraum. Der Winterlebensraum befindet sich sidlich
des Vorhabens in rd. 1,3 km Entfernung. Im Untersuchungsraum der Ortsumgehung wurden
in 2012 (BOF & ITN 2012) keine Kammmolche festgestellt.
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Gelbbauchunke

In der Aktualisierung der FFH-Grunddatenerfassung (BOF 2010) wurde die Gesamtpopulati-
on der Gelbbauchunke im Gebiet in 2010 auf etwa 20 bis 50 Exemplare geschatzt. Im Zuge
der Erfolgskontrollen der Schadensvermeidungsmafinahmen, die aus der FFH-VP zum Bau-
vorhaben BAB A 44 VKE 40.1 fiir das FFH-Gebiet durchgefiihrt wurden (BOF 2012), wurde
fur 2012 die Anzahl auf ca. 30 — 60 geschéatzt. Jedoch lag die Anzahl Juveniler mit 28 Tieren
hoher als je zuvor (BOF 2012). In den weiteren Untersuchungsjahren wurden im Zuge der
Weiterfihrung des Monitorings von Kammmolch und Gelbbauchunke im FFH-Gebiet Trim-
berg bei Reichensachsen® (Monitoring zur A 44) seit dem Jahr 2015 bis 2020 keine Unken
mehr gefunden (BOF 2019, S.20 u. BOF 2020, S.21). Aufgrund der seit Jahren nicht mehr
nachweisbaren Reproduktion und dem Umstand, dass die letzten Gelbbauchunkennachwei-
se aus dem Jahr 2014 stammen, ist nach BOF (2020) davon auszugehen, dass die Popula-
tion erloschen ist. Bei den Erhebungen 2012 (BOF) und 2021 sowie 2022 (BOF) wurden im
Untersuchungsraum keine Unken nachgewiesen.

44.4 Sonstige fur die Erhaltungsziele des Schutzgebietes
erforderliche Landschaftsstrukturen

Fur die Erhaltungsziele des Schutzgebietes sind folgende Landschaftsstrukturen als Flugwe-
ge und Jagdgebiete des GroRen Mausohrs in der Nahe des FFH-Gebietes Trimberg von
Bedeutung.

Die ehemalige Bahnlinie und die Erosionsrinnen zwischen Bischhausen und Oetmannshau-
sen im Bereich der A 44 haben eine (meist) hohe Bedeutung als Verbundelement auf dem
Weg vom Quartier in das Jagdgebiet oder vom Jagdgebiet zum Quartier. Die besondere
Nutzung des Bahndammes als Leitlinie Richtung Westen (vom Bereich Hoheneiche Richtung
Bischhausen) ist nachgewiesen (FOA 2003). Von einer engen bzw. traditionellen Bindung an
die Flugwege entlang der Erosionsrinnen wird ausgegangen. Am alten Bahndamm, in Hohe
Reichensachsen, wurden zuletzt durch inatu.re (2021) Flugbewegungen des Groflten Maus-
ohrs nachgewiesen.

Von Bach & Limpens (1998) wird dargestellt, dass die Erosionsrinnen nérdlich Oetmanns-
hausen in Richtung Trimberg allgemein fir Fledermause (nicht speziell fir das Mausohr)
besonders bedeutsam sind. Aulerdem weisen die Darstellungen von Bach & Limpens
(1998 ff.) auf die besondere Bedeutung der gewasserbegleitenden Galeriewalder an Sontra
und Wehre als Flugwege hin. Dies wurde durch weitere Untersuchungen von FOA (2003,
2004) bestatigt.

Die Wehre hat als Flugweg eine Bedeutung fiur Fledermausarten. Flugbewegungen des
GroRen Mausohrs sind in 2012 (BOF) nachgewiesen und aktuell in 2021 (inatu.re) quantifi-
ziert worden.
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5. Beschreibung der vorhabensbezogenen
Beeintrachtigungen von LRT und Anhang ll-Arten
des FFH-Gebietes ,,Trimberg bei Reichsachsen*

5.1 Beschreibung der BewertungsmafRstabe

BewertungsmaRBstabe bei LRT-Verlusten und bei Habitatverlusten

Der Neubau der B 452 hat keine Flachenbeanspruchung im FFH-Gebiet , Trimberg bei Rei-
chensachsen® zur Folge und flhrt daher nicht zu Verlusten von LRT oder Habitaten. Daher
wird hierauf nicht weiter eingegangen.

BewertungsmaRstidbe bei Beeintrachtigungen durch Stickstoff-Eintrage

Die Beurteilung der Beeintrachtigungen durch Stickstoff-Eintrage erfolgt mit Hilfe des Critical
Load (CL)-Ansatzes gemaR der im BASt Forschungsbericht® (kurz: BAST-Endbericht) dar-
gestellten Vorgehensweise.

Folgende Priifung findet statt:

1. Wird die Irrelevanzschwelle (als Abschneidekriterium) von 0,3 kg N ha'a™ (unab-
hangig vom CL) Uberschritten? Wenn nicht, so ist keine Beeintrachtigung anzuneh-
men. Wenn ja,

2. Wird die Bagatellschwelle von 3 % des Critical Load fir den jeweiligen LRT Uber-
schritten? Wenn nicht, so ist keine erhebliche Beeintrachtigung anzunehmen. Wenn
ja,

3. Werden unter Berlcksichtigung gradueller Funktionsverluste hierdurch die flachen-
haften Orientierungswerte fir die Bagatellschwellen des einzelnen FFH-
Lebensraumtyps (s. Lambrecht & Trautner, 2007) Gberschritten?

BewertungsmaRstab bei Beeintrachtigungen charakteristischer Arten

Far die Beurteilung der charakteristischen Art Grauspecht (Picus canus) ist die Effektdistanz
von 400 m und die 58 dB(A) Larmisophone als Wirkkorridor maf3geblich. Die Arten Kronwi-
cken-Dickkopffalter (Erynnis tages), Esparsetten-Widderchen (Zygaena carniolica), Brauner
Feuerfalter (Lycaena tityrus) und Gemeines Blutstrépfchen (Zygaena filipendula) befinden
sich aullerhalb des moglichen Beeintrachtigungskorridors. Standortveranderungen durch
Stickstoff werden unmittelbar durch die Beurteilung der Lebensraumtypen selbst erfasst.

3 FE-Vorhaben 84.0102/2009 LUntersuchung und Bewertung von stralBenbedingten Nahrstoffeintragen in
empfindliche  Biotope®, Endbericht November 2012, Bearb.: BOSCH & PARTNER, FOA
LANDSCHAFTSPLANUNG, ING.-BURO LOHMEYER, OKO-DATA
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BewertungsmaRstibe bei Beeintrachtigungen des GroRBen Mausohrs durch Zer-
schneidung/Barrierewirkung

Die Bewertung der Zerschneidungswirkungen fir das GroRe Mausohr erfolgt auf Grund des
Erhaltungsziels "Erhaltung von Gehdlzstrukturen entlang der Hauptflugrouten im Offenland”.

Auch wenn diese maligeblichen Flugwege sich aulierhalb des FFH-Gebiets befinden, unter-
liegen sie dem Gebietsschutz, sofern diese Verbindungsfunktion fir FFH-
Gebietsbestandteile oder FFH-Gebiete haben und als Hauptflugrouten einzustufen sind.

5.2 Bewertung der Beeintrachtigungen von Lebensraumen des
Anhangs | der FFH-RL

Anlage- und baubedingte Auswirkungen

Auf Grund des grolien Abstandes von dber 1.000 m sind bau- und anlagebedingte Beein-
trachtigungen auszuschlielRen.

Betriebsbedingte Auswirkungen
Betriebsbedingte Auswirkungen durch die Ortsumgehung Reichensachsen:

Betriebsbedingte Beeintrachtigungen durch Stickstoffeintrdge kénnen auf Grund der Ver-
kehrstarke und des Abstandes eingeschatzt werden. Nach dem BASt-Bericht, Kapitel 6.6
und dem -Stickstoffleitfaden Stralie- Kapitel 2.2, ist die Ortsumgehung Reichensachsen dem
Emissionsniveau |ll zuzuordnen. Entsprechend der Tab.10 des Berichts sind Uberschreitun-
gen des Abschneidekriteriums erst bei einer Entfernung von unter 280 m maéglich. Insofern
sind Beeintrachtigungen durch die Ortsumgehung Reichensachsen als Emissionsquelle aus-
zuschlieRen, da die relevanten Lebensraumtypen tber 1.000 m entfernt sind.

Betriebsbedingte Auswirkungen durch Mehrverkehre auf der B 27:

Durch die Inbetriebnahme der Ortsumgehung Reichensachsen in Verbindung mit dem ge-
planten Ausbau der B 27 entstehen auf der B 27 in Hohe des FFH-Gebietes Mehrverkehre
von taglich 13.475 KfZ flr den Prognosehorizont 2035. Nach dem BASt-Bericht, Kapitel 6.6
und dem Stickstoffleitfaden StralRe- Kapitel 2.2, ist die B 27 in dem relevanten Bereich in
Nahe des FFH Gebiets dem Emissionsniveau Il zuzuordnen (Bis 20.000 KfZ/d, geringe
Langsneigung, bis 25% Schwerverkehr). Entsprechend der Tab.10 des Berichts und Tab. 2
des -Stickstoffleittaden Strale sind Uberschreitungen des Abschneidekriteriums erst bei ei-
ner Entfernung von unter 240 m mdglich (Landnutzung Wald). Der Abstand des nachstlie-
genden besonders stickstoffempfindliche Wald-LRT (LRT 9130, LRT 9150) betragt 430 m.
Der benachbarte LRT 6510 hat einen Abstand von 460 m. Auf Grund der tiefen Einschnitts-
lage in Richtung FFH-Gebiet liegen allerdings flr die Entfernungsabschatzung nicht die ide-
altypischen Reliefbedingungen vor. Die Entfernungsabschatzung ist aber insoweit auf der
sicheren Seite, da die Ausbreitungsberechnung der A 44 (Lohmeyer 2010) eine deutliche
Abschirmungswirkung der Einschnittslage und Verschiebung der Ausbreitungscharakteristik
in Richtung Wehretal belegt (Abb. 4).
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Abbildung 4: Ausbreitung der Stickstoffdeposition aus Lohmeyer (2010) oberhalb des Ab-
schneidekriteriums bei einer zusatzlichen Verkehrsbelastung von taglich 6.900 KfZ. Erkennbar
ist die gebietsabgewandte Ausbreitungsrichtung auf Grund des atypischen Reliefs.

Der Offenland LRT 6212 ist von der B27etwa 230 m entfernt, so dass auf Grund des Ab-
schneidekriteriums in Bezug auf die Entfernungsabschatzung eine erhebliche Beeintrachti-
gung nicht von vorne herein sicher ausgeschlossen werden kann.

Ermittlung der projektbedingten Zusatzbelastung (LRT 6212)
Es entstehen auf der B27 Mehrverkehre von 13.475 KfZ/24h. Der Anteil des Schwerverkehrs

betragt fur den Planfall 11,1 %. Das Tempolimit ist mit 100 km/h anzusetzen. Es ist nach
Tab. 1 des Stickstoffleitfadens das Emissionsniveau Ill anzusetzen.

Nach Tab. 2 des Stickstoffleitfadens wird 1 kg Zusatzdeposition pro Jahr bei Wiesen LRT
erst bei einem Abstand von 80 m und geringer Uberschritten. Damit liegt die projektbeding-
te Zusatzbelastung weit unter 1 kg N ha™a™.

Ermittlung der Hintergrundbelastung (LRT 6212)

Die Hintergrundbelastung betragt im Bereich des LRT 6212 12 kg N ha-1a-1 (UBA.gdi | Hin-
tergrundbelastungsdaten Stickstoff, https://gis.uba.de/website/depoi1/de/index.html. Abruf
15.09.2023). In der Hintergrundbelastung ist die A44 noch nicht abgebildet, so dass die Ein-
tradge der A44 ab 1 kg N ha-1a-1 zu addieren sind. Die A44 ist mit einer Verkehrsbelastung
von 33.700 KfZ/24h (Anteil SV>3,5t = 21%) und einer Geschwindigkeitsbeschrankung bis
400 m vor dem Tunneleingang von 80km/h dem Emissionsniveau V zuzuordnen (Stickstoff-
leitfaden Tab 1, S. 21). Der Abstand der Autobahnachse betragt ca. 180 m. Damit betragt die
Zusatzbelastung durch die A44 unter 1kg N ha-1a-1. Entsprechend ist keine Korrektur der
Hintergrundbelastung erforderlich. Unabhangig davon liegt die Hintergrundbelastung in je-
dem Fall unter Einbezug der A44 bei unter 13 kg. Auf Grund des Tunnelausgangs und der
Tallage liegen allerdings fur die Entfernungsabschatzung nicht die idealtypischen Bedingun-
gen vor. Die Entfernungsabschatzung ist aber insoweit auf der sicheren Seite, da die Aus-
breitungsberechnung der A 44 (Lohmeyer 2010) eine Verschiebung der Ausbreitungscharak-
teristik tendenziell in Richtung Sudosten und Osten belegt.
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Abbildung 5: Die bevorzugte Ausbreitungsrichtung der Schadstoffe zeigt im Bereich des LRT
6212 tendenziell in siidostliche und ostliche Richtung und ist demensprechend vom FFH-
Gebiet abgewandt.

Der Berechnung von Lohmeyer (2010) wurde auf der A44 eine Verkehrsbelastung von
33.000 KfZ/d zu Grunde gelegt. Diese ist somit vergleichbar mit der Prognose 2035, die eine
Belastung von 33.700 KfZ/d zu Grunde legt. Die Zusatzbelastung des LRT 6212 durch die
A44 betrug in der Berechnung von Lohmeyer (2010) 0,31 kg N ha'a™. Selbst fiir den un-
wahrscheinlichen Fall, dass eine aktuelle Berechnung eine dreifach hdhere Stickstoffdeposi-
tion ergeben wiirde, betrlige die Stickstoffbelastung durch die A44 im Bereich des LRT 6212
immer noch unter 1 kg N ha™'a™.

Ermittlung der Gesamtblastung (LRT 6212)
Die Gesamtbelastung ergibt sich aus der Hintergrundblastun (<13 kg N /ha/a) zuzlglich der

projektbedingten Belastung (<1kg/ha/a). Sie betragt somit weniger als 14 kg N ha'a™.

Ermittlung des Critical Load des LRT 6212
Der Klimaregionaltyp gemafl® Anhang I-1a des Endberichtes ,Untersuchung und Bewertung

von stralenverkehrsbedingten Nahrstoffeintragen in empfindliche Biotope“ (Bosch et al.
2012) ist nach den Daten des DWD als sommerwarm-winterkiihl einzustufen. Die Klima-
feuchte liegt in der Spanne der mittleren Luftfeuchte. Fir die Einstufung des Klimaregional-
types wurden die langjahrigen Mittelwerte 1991-2020 des DWD zu Grunde gelegt. Der DWD
weist als langjahriges Mittel 1991-2020 fir die Rasterzelle des LRT 6212 den Wert 9,3 Grad
Celsius fur die durchschnittliche Jahrestemperatur aus
https://opendata.dwd.de/climate _environment/CDC/grids _germany/multi_annual/air_tempera
ture_mean/).

Der DWD weist als langjahriges Mittel 1991-2020 flr die Rasterzelle des LRT 6212 den Wert
fur die durchschnittliche jahrliche Niederschlagssumme mit 708 mm/Jahr aus
(https://opendata.dwd.de/climate environment/CDC/grids germany/annual/precipitation/).
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Damit betragt entsprechend Anhang I-3 des BASt- Endberichts die niedrigste Stickstoffdepo-
sition, ab der eine erhebliche Beeintrachtigung unter diesen Klimabedingungen beim LRT
6212 eintreten kann 17 kg N ha'a™.

Erheblichkeitsbeurteilung (LRT 6212)

Die projektbedingte Gesamtdeposition einschlief3lich der Hintergrundbelastung liegt, wie
oben dargelegt, unter 14 kg N ha'a™. Damit ist auch beim LRT 6212 eine erhebliche Beein-
trachtigung durch Stickstoff mit Sicherheit auszuschlieRen. Der Critical Load liegt mit einem
hohen Sicherheitsspielraum oberhalb der Gesamtdeposition.

Zu berlcksichtigen ist des Weiteren, dass nach den Beschllissen der Europaischen Union
ab dem Prognosejahr 2035 keine PKW mit fossil betriebenem Verbrennungsmotor mehr neu
zugelassen werden durfen. Es ist somit zuklnftig mit einer stetigen Abnahme des PKW-
Verkehrs mit Verbrennungsmotor zu rechnen, der sich ab 2035 durch die gesetzliche Grund-
lage zunehmend beschleunigen wird. Es ist anzunehmen, dass mit synthetischem Kraftstoff
betriebene Fahrzeuge auf Grund der Limitierung der Verfigbarkeit des Kraftstoffes eher die
Ausnahme darstellen. Die Wirkungen durch Stickstoffdeposition erfordern jedoch einen lang-
fristigen Einwirkungsprozess (entsprechend BASt-Endbericht, S.171 - 2. Absatz), welcher
somit kaum noch fiir weniger empfindliche LRT gegeben sein dirfte. Somit ist den oben ge-
machten Annahmen ein zusatzlicher Sicherheitsspielraum zuzuweisen.

Auf Grund der Abstande sind auch Beeintrachtigungen der charakteristischen Arten auszu-
schlielRen. Insbesondere werden die Larmbelastungsschwellen von 58 dB(A) fir die
Spechtarten bei Weitem nicht erreicht.

Beeintrachtigungen fur die Lebensraumtypen sind daher auszuschlie3en.

5.3 Bewertung der Beeintrachtigungen von Arten des Anhangs
Il der FFH-RL

Kammmolch (Triturus cristatus)

Bewertungsgegenstand sind die Erhaltungsziele ,Erhaltung von zentralen Lebensraumkom-
plexen mit besonnten, zumindest teilweise dauerhaft wasserfiihrenden, krautreichen Stillge-
wassern sowie strukturreichen Laub- und Laubmischwaldgebieten und strukturreichen Offen-
landbereichen” und ,Erhaltung fischfreier oder fischarmer Laichgewasser“. Maftgebliche Be-
standteile sind die Flachen mit den Vorkommen der Art, Landlebensraume im Umfeld der
Laich- und Entwicklungsgewasser (Sengelbachteiche, Bereich Tongrube), fischfreie bzw.
fischarme Laichgewasser.

Der Erhaltungszustand der Art wird mit A (sehr gut) angegeben.

Die Laichgewasser im FFH-Gebiet liegen ca. 2 km sldlich der Baumafinahme. Ostlich des
Pflockenberg wird in mégliche Landhabitate am alten Bahndamm eingegriffen, die jedoch
ebenfalls 2 km von den Laichhabitaten entfernt liegen.
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Die Abstande zu den Laichgewassern in der ehemaligen Tongrube und Sengelbachtal sind
fur eine Nutzung des Eingriffsbereiches um den alten Bahndamm als essentieller Winterle-
bensraum auRerhalb des FFH-Gebietes zu groR. Durch die Fangzaunkartierungen von BOF
(2012, 2021) ist belegt, dass die Landlebensraume am alten Bahndamm selbst fir wesent-
lich ndherliegende Bereiche eine untergeordnete Bedeutung haben.

Durch das Vorhaben werden keine von der Art genutzten Laich- und Entwicklungsgewasser
beeintrachtigt. Auch eine Beeintrachtigung der Winterlebensrdume des Kammmolches durch
das Vorhaben ist ausgeschlossen.

Im Hinblick auf die Erhaltungsziele des Kammmolchs sind Beeintrachtigungen durch das
Vorhaben auszuschlie3en.

Gelbbauchunke (Bombina variegata)

Bewertungsgegenstand sind die Erhaltungsziele ,Erhaltung von Brachen oder von Flachen
im Umfeld der Gewasserhabitate, deren Bewirtschaftung artvertraglich ist und ,Erhaltung
von Lebensraumkomplexen mit besonnten, flachen, méglichst fischfreien Kleingewassern®.

Die Laichgewasser im FFH-Gebiet liegen ca. 2 km sudlich der BaumafRnahme.

Ostlich des Pflockenberg wird in mégliche Landhabitate am alten Bahndamm eingegriffen,
die jedoch ebenfalls 2 km von den Laichhabitaten entfernt liegen.

Anlage- und baubedingte Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele konnen ausgeschlossen
werden. Das Vorhaben liegt weit aulRerhalb des FFH-Gebietes. Eine Bedeutung des stillge-
legten Bahndamms im Eingriffsbereich der B 452 als essentieller Teillebensraum der Gelb-
bauchunke aulierhalb des FFH-Gebietes (Winterlebensraum) ist auf Grund des grofRen Ab-
standes zu den Laichgewassern und, da die Art im Rahmen der faunistischen Erhebungen
(BOF 2012) auch nicht im Vorhabensbereich nachgewiesen wurde, auszuschlieRen.

Aufgrund des Nichtnachweises der Art seit 2015 bis 2022 im Bereich der Tongrube geht
BOF (2020) davon aus, dass die Population mittlerweile erloschen ist.

Im Hinblick auf die Erhaltungsziele der Gelbbauchunke sind Beeintrachtigungen durch das
Vorhaben auszuschlieRen.

GroRRes Mausohr (Myotis myotis)

Bewertungsgegenstand sind die Erhaltungsziele ,Erhaltung von alten grofRflachigen, laub-
holzreichen Waldern mit Totholz und Héhlenbdumen bevorzugt als Buchenhallenwalder als
Sommerlebensraum und Jagdhabitat”, ,Erhaltung von funktionsfahigen Sommerquartieren®
und ,Erhalt von Gehdlzstrukturen entlang der Hauptflugrouten im Offenland®.

Der Erhaltungszustand der Art wird mit B (gut) angegeben.
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Quartiere/Jagdgebiete

Beeintrachtigungen von Wochenstuben-Quartieren im FFH-Gebiet sind auszuschliefen, da
das Umfeld der Wochenstubenkolonien in Bischhausen und Hoheneiche, die sich innerhalb
gewachsener Siedlungsstrukturen befinden, nicht betroffen ist und sich in einer Entfernung
von mindestens 4 km zum Vorhaben befindet. Eine Inanspruchnahme von alten grol3flachi-
gen, laubholzreichen Waldern mit Totholz und Héhlenbdumen bevorzugt als Buchenhallen-
walder als Sommerlebensraum und Jagdhabitat findet ebenfalls nicht statt.

Aufgrund einiger alter Einzelbdume in den Feld- und Ufergehdlzen, die von dem Eingriff be-
troffen sind, ist die Betroffenheit von Zwischen- oder Einzelquartieren als Sommerquartiere
aullerhalb des FFH-Gebietes nicht vollstandig auszuschlieRen. Diese aullerhalb des Gebie-
tes vorhandenen Baume sind nicht als essentiell fur das Vorkommen im FFH-Gebiet einzu-
stufen, da die angrenzenden Waldbereiche gentigend Mdglichkeiten fir diese Einzelquartie-
re bieten.

Flugwege

Moglich ist eine Beeintrachtigung des GrofRen Mausohrs durch die Betroffenheit von Haupt-
flugrouten auflerhalb des FFH-Gebietes, die eine Verbindungsfunktion zwischen FFH-
Gebieten oder FFH-Gebietsbestandteilen haben. In Frage kommen der Gehdlzbestand im
Umgriff der aul3er Betrieb befindlichen alten Bahnstrecke westlich der B 27 sowie das Ufer-
geholzband der Wehre 6stlich der B 27.
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Abbildung 6: ,,AuBer Betr.“ befindliche Bahnstrecke und Verlauf der Wehre, jeweils in Nord-
Siid Richtung. Die FFH-Gebiete sind mit griiner Schraffur dargestelit.

In den Bahndamm wird durch den Anschluss an die B 27 eingegriffen. Westlich der Eingriffs-
flache bleibt der Gehdlzverbund als Flugroute jedoch erhalten (Abb. 7).
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Abbildung 7: Die Ortsumgehung Reichensachsen greift in den Gehodlzverbund des alten
Bahndamms ein. Die Verbindungsfunktion bleibt durch die verbleibenden Gehélze erhalten.

Der alte Bahndamm ist darUber hinaus bereits durch die im Bau befindliche A 44 und deren
Anschlussstelle zerschnitten (Abb. 8). Er kann keine Funktion als durchgehende Verbindung
Richtung der Wochenstuben (Bischhausen, Hoheneiche) ibernehmen.
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Abbildung 8: Totalzerschneidung des alten Bahndamms parallel der B27 auf ca. 300 m Lange

durch die Baustelle der A44 (GoogleMaps, Mai 2021).
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Abbildung 9: Verteilung der Mausohrkolonien und umliegende Wélder der FFH-Gebiete siidlich

und nordlich Bischhausen sowie westlich und 6stlich Hoheneiche.
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Nach ITN (2010) wird der "alte Bahndamm .... als Leitstruktur vor allem zwischen Bischhau-
sen und Oetmannshausen genutzt, allerdings selten so, dass ein Tier Gber mehrere hundert
Meter dort entlang fliegt." Flr eine Funktion des vom Vorhaben betroffenen Bahndamms als
Hauptflugroute musste unterstellt werden, dass Fledermause bevorzugt im Bereich Trimbach
oder Vierbach den als Jagdgebiet gut geeigneten Natura-2000-Verbund verlassen und ent-
lang des Bahndamms Richtung Norden fliegen. Des Weiteren missten die Tiere die B 27
und Bahnstrecke in einer 30 m breiten Geholzlicke sudlich Niddawitzhausen queren, um in
die weiter nordlich ca. 10 km von den Wochenstuben Bischhausen und Hoheneiche entfern-
ten Jagdhabitate zu gelangen. Eine Hauptflugroute als Verbindung zwischen FFH-Gebieten
oder FFH-Gebietsbestandteilen ist daher nicht anzunehmen. In 2021 wurde durch das Gut-
achterburo inatu.re die Funktion des Bereiches um den alten Bahndamm im Hinblick auf sei-
ne Funktion als Flugroute erneut untersucht. Die Schatzung der Flugbewegungen anhand
der beiden komplementaren stationdaren Erfassungen auf dem Viadukt des alten Bahn-
damms ergab nach der Verifizierung mittels der Sichtbeobachtungen fiir das Grofie Mausohr
durchschnittlich 6,1 Flugbewegungen pro Nacht aus Richtung Nord nach Sid und durch-
schnittlich 0,9 Flugbewegungen pro Nacht aus Richtung Std nach Nord. Diese Ergebnisse
zeigen, dass der alte Bahndamm als Leitstruktur genutzt wird. Zu einer Funktion als Haupt-
flugroute schreibt inatu.re (2021): “Auch nach einer anteilsmaRigen Zurechnung von Flugbe-
wegungen der Myotini ..... sprechen die ermittelten Schatzwerte nicht fir eine Hauptflugroute
der Bechsteinfledermaus oder des Grofen Mausohrs in diesem Bereich.“ (inatu.re 2021,
Seite 35)

Unabhangig davon bleibt die Flugroute in ihrer Funktion trotz des randlichen Eingriffs in die
Geholzstruktur des Gehdlzverbundes um den alten Bahndamm im Bereich des Eingriffs er-
halten.

Ebenso hat die Wehre keine Hauptverbindungsfunktion in Teilgebiete des FFH-Gebiets Wer-
ra-Wehretal und den Flachen des FFH-Gebiets Meilkener und Meil3ner Vorland, die sich tUber
10 km weiter nordlich der Wochenstuben Bischhausen, Hoheneiche befinden. Auch diesbe-
ziglich ist davon auszugehen, dass die Tiere ihre Jagdlebensraume lberwiegend direkt
und ohne Umwege lber die Wehre anfliegen und weitere Teilgebiete des FFH-Gebiets
Werra-Wehretal (ber den Waldverbund erreichen. Bezlglich der Kolonie Bischhausen befin-
den sich groRe Waldflachen des FFH-Gebietes unmittelbar nérdlich und sidlich der Wo-
chenstube. Bzgl. der Kolonie Hoheneiche befinden sich Waldflachen des FFH-Gebiets un-
mittelbar westlich und dstlich der Wochenstube.
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Abbildung 10: Noérdlich der geplanten B 452 befinden sich erst wieder in 6,5 km Entfernung
Waldgebiete des FFH-Gebietes Werra-Wehretal, die als Jagdlebensraum entsprechend der di-
rekt im Umgriff der Kolonie liegenden Walder der FFH Gebiete Trimberg und Werra-Wehretal
dienen kénnen.

Die festgestellten Ausflugrichtungen durch ITN (2010), sowie die rdumliche Verteilung der
Kolonien und FFH-Gebiete legen eine Uberwiegende und unmittelbare Nutzung der angren-
zenden Bereiche des FFH-Gebietes nahe (Abb. 10).

"Fur die Mausohrkolonie in Bischhausen zeigte es sich, dass die Tiere in drei Hauptrich-
tungen das Quartier verlassen. Mit 92,9 % der Tiere fliegt der weitaus grofite Anteil entlang
der 6stlichen Seite der Kirche nach Stden ..... In Richtung Osten konnten keine ausfliegen-
den Tiere beobachtet werden. Nach Norden in direkte Richtung der geplanten A 44 verlieRRen
6,1% der Tiere das Quartier, nach Westen 1,0 % der Tiere." (ITN, 2010 Seite 68 2. Absatz).

Bezuglich der Kolonie Hoheneiche schreibt ITN: "Insgesamt verlasst rund ein Drittel (34 %)
der GrofRen Mausohren die Wochenstube in dstlicher Richtung. ......Zusammen sind es 42,9
% der Tiere, die nach Suden fliegen. In Richtung Westen fliegt insgesamt rund ein Funftel
(19,0 %) der Tiere.... Nach Norden fliegen insgesamt 4,1% der Tiere, wobei sie den Fuhr-
graben entlang fliegen." (ITN, 2010, S. 74 unten). Die Tiere, die nach Norden und Osten flie-
gen (38,1 %), kdnnten direkt zur Wehre gelangen oder Uber die Sontra die Wehre erreichen.
Wahrscheinlich ist jedoch auch, dass Gberwiegend die 500 m weiter 6stlich gelegenen Wal-
der des FFH-Gebiets Werra-Wehretal auf direktem Weg aufgesucht werden.

Fliegen die Tiere entlang der Wehre, queren diese ca. 1,7 km weiter nordlich das Brucken-
bauwerk der A 44. Bzgl. der Flugroute entlang des Gehdlzsaumes der Wehre gibt das Mau-
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sohrmonitoring A 44, VKE 40.1 Auskunft Uber die aus Untersuchungen abgeleitete geschatz-
te Querungshaufigkeit (inatu.re, 2020 u. 2023). Gegenstand der Untersuchung sind die Que-
rungsbereiche der A 44 zwischen Bischhausen und Oetmannshausen sowie insbesondere
die Querungsstelle des Bruckenbauwerks der A 44 Uber die Wehre. Im Durchschnitt der
Nachte wurden pro Nacht 1,3 bzw. 0,2 Querungen des Grofllen Mausohrs flir die Briicke der
A 44 Gber die Wehre abgeschatzt. Somit kommt es nur zu sporadischen Querungen, woraus
keine Hauptflugroute abzuleiten ist. Somit kann eine Hauptflugroute entlang der Wehre aus-
geschlossen werden.
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Abbildung 11: Fledermausmonitoring A 44, VKE 40.1 (inatu.re, 2020).

Diese Schlussfolgerung wird durch die Ergebnisse der Untersuchungen des Gutachterburos
inatu.re in 2021 in seiner durch Auswertungen begriindeten Abschatzung fur den Bereich der
durch die Ortsumgehung Reichensachsen geplanten Wehrequerung bestatigt: ,Fir das Gro-
Re Mausohr ergab diese Schatzung durchschnittlich 0,3 Flugbewegungen pro Nacht lediglich
aus Richtung Sid nach Nord, aber keine fir die entgegengesetzte Richtung. Fur die nicht
naher differenzierten Myotini ergab diese Schatzung durchschnittlich 5,1 Flugbewegungen
pro Nacht aus Richtung Nord nach Sid und durchschnittlich 5,2 Flugbewegungen pro Nacht
aus Richtung Sud nach Nord.“.... ,Auch nach einer anteilsmaRigen Zurechnung von Flugbe-
wegungen der Myotini ....sprechen die ermittelten Schatzwerte nicht fir eine Hauptflugroute
des Groften Mausohrs in diesem Bereich.” (inatu.re 2021, Seite 44 - Kap. 4.5.1.1)

Im Umkehrschluss bedeutet dies nicht, dass die Wehre und der alte Bahndamm in Richtung
Norden uberhaupt nicht als Flugroute durch das Grol3e Mausohr genutzt wird. Den beschrie-
benen Flugrouten entlang des alten Bahndamms sowie entlang der Wehre nach Norden ist
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jedoch auf Grund der wesentlich geringeren Individuenzahlen im Vergleich zum genannten
direkten Anflugweg keine Funktion als Hauptflugroute zuzuweisen. Dariber hinaus bleibt
die Flugroute im Umgriff des Bahndamms durch die verbleibende Gehdlzstruktur erhalten.

Im Hinblick auf die Erhaltungsziele des Grof3en Mausohrs sind Beeintrachtigungen durch das
Vorhaben auszuschlie3en.

Frauenschuh (Cypripedium calceolus)

Bewertungsgegenstand sind die Erhaltungsziele ,Erhaltung von strukturreichen Waldern
(insb. Buchenwalder, Buchenmischwalder, Kiefernwalder, Kiefern-Eichen-Walder, Eichen-
Eschen-Walder) mit Auflichtungen und (Innen-)Saumen®, ,Erhaltung von Saumstandorten mit
(halb)lichten Standortverhaltnissen®, ,Erhaltung von Rohboden-Habitaten flir Sandbienen als
wichtige Bestauber®. MaRgebliche Bestandteile sind die Flachen mit den Vorkommen der Art.

Der Erhaltungszustand der Art wird mit B (gut) angegeben.

Durch den Neubau der Ortsumgehung Reichensachsen werden keine Standorte des Frau-
enschuhs beansprucht. Aufgrund der Entfernung des Vorhabens von mehr als 1 km zum
nachstgelegenen Standort des Frauenschuhs im FFH-Gebiet, liegen die Standorte des
Frauenschuhs nicht im Bereich der Wirkbander der Schadstoffemissionen der B452, so dass
mdgliche Beeintrachtigungen aufgrund von vorhabensbedingten Standortveranderungen
ausgeschlossen werden kénnen.

Im Hinblick auf die Erhaltungsziele sind erhebliche Beeintrachtigungen durch das Vorhaben
auszuschlieRen. Beurteilung der Beeintrachtigung der Erhaltungsziele des Schutzgebietes
durch andere zusammenwirkende Plane und Projekte

Eine Beeintrachtigung der Lebensrdume und Arten des FFH-Gebiets Trimberg bei Reichen-
sachsen durch das Vorhaben B 452 Ortsumgehung ist auszuschlieRen. Eine Beurteilung der
Beeintrachtigungen im Zusammenwirken mit anderen Planen und Projekten ist daher nicht
notwendig.
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6. Zusammenfassung der FFH-VP ,Trimberg bei
Reichensachsen*

Die Prufung der Vertraglichkeit wurde fur die Lebensraumtypen und Arten, die Erhaltungszie-
le entsprechend der Natura 2000-Verordnung sind, durchgefuhrt.

Lebensraumtypen

Eine Flacheninanspruchnahme von Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-RL findet
nicht statt. Aufgrund der Entfernung des FFH-Gebiets zu den Emissionsbereichen kdnnen
ebenfalls erhebliche Beeintrachtigungen durch Stickstoffeintrdge ausgeschlossen werden.
Beeintrachtigungen von LRT durch kumulative wirkende Projekte sind aufgrund fehlender
Betroffenheit von LRT durch die B 452 nicht relevant.

Die Vertraglichkeit der B 452 Ortsumgehung Reichensachsen mit den entsprechenden Er-
haltungszielen fur die LRT ist gegeben.

Arten des Anhangs Il

GroRes Mausohr

Das Vorhaben greift nicht flachenhaft in das FFH-Gebiet ein. Wochenstubenquartiere und
Jagdgebiete der GroRen Mausohren werden durch den Neubau der B 452 Ortsumgehung
Reichensachsen nicht beeintrachtigt. Eine Beeintrachtigung von Hauptflugrouten findet nicht
statt. Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele kénnen daher ausgeschlossen werden.

Frauenschuh, Kammmolch, Gelbbauchunke

Aufgrund der Entfernung des Vorhabens zum FFH-Gebiet befinden sich die Arten nicht im
Bereich der Wirkungen durch die B 452, so dass mdégliche Beeintrachtigungen der Erhal-
tungsziele ausgeschlossen werden kdénnen.

Beeintrachtigungen der Arten durch kumulative Projekte sind aufgrund der fehlenden Betrof-
fenheit von Anhang II-Arten durch die B 452 nicht relevant.

Somit ist gemaR § 34 Abs. 1 und 2 BNatSchG die Vertraglichkeit des Neubaus der B
452 Ortsumgehung Reichensachsen mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebiets ,, Trim-
berg bei Reichensachsen*“ gegeben.

BOF/ Hessen Mobil

36



FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

7. Literatur und Quellen

ARGE Bosch&Partner — BOF (2005): Amphibienfangzaunkartierung — Trimberg.
Populationsuntersuchung Trimberg bei Reichensachsen 2004. Unverdffentlichtes
Gutachten im Auftrag des ASV Eschwege.

ARGE Kieler Institut flir Landschaftsokologie, Planungsgesellschaft Umwelt & Triper
Gondesen Partner (2004): Gutachten zum Leitfaden der FFH-Vertraglichkeitsprifung
im BundesfernstralRenbau

Arbeitsgemeinschaft ~ Querungshilfen  (2003):  Querungshilfen  fur  Fledermause.
Schadensbegrenzung bei der Lebensraumzerschneidung durch Verkehrsprojekte.
Positionspapier der Arbeitsgemeinschaft.

Bach, L. & Limpens, H. (1998). Fachbeitrag Fledermduse - Faunistische
Sonderuntersuchung zum LBP BAB A44 (,VKE 40.1, Bischhausen — Hoheneiche®).
Unveroff. Gutachten im Auftrag von Bosch & Parther GmbH. Bremen

Bach, L. & Limpens, H. (1999): Faunistische Sonderuntersuchung zum LBP BAB A44 (VKE
40.2, Hoheneiche — Sontra-Nord). Bremen

BMVBW (2004): Leitfaden zur FFH-Vertraglichkeitsprifung im Bundesfernstrallenbau
(Leitfaden FFH-VP)

BOF (2006): MaRnahmenplan fir das FFH-Gebiet DE 4825-301 ,Trimberg bei
Reichensachsen®. Unveroffentlichtes Gutachten in Zusammenarbeit mit Hessenforst
und RP Kassel

BOF (2008): Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet Nr. 4825-301 ,Trimberg bei
Reichensachsen®. i. A. des Regierungsprasidiums Kassel. Kassel

BOF (2010): Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet DE 4825-301 ,Trimberg bei
Reichensachsen® — Aktualisierung. Unverdéffentlichtes Gutachten i. A. des RP Kassel

BOF (2012): Erfolgskontrolle der Schadensvermeidungsmafnahmen am Trimberg. Unver6ff.
Gutachten i. A. von Hessen Mobil.

BOF (2019, 2020, 2021, 2022) Weiterfihrung des Monitorings von Kammmolch und
Gelbbauchunke im FFH-Gebiet Trimberg bei Reichensachsen
Untersuchungsjahre 2019, 2020, 2021

BOF und ITN (2012): Planfeststellungsverfahren zur B 27 Verflechtungsstrecke;
Erfassungsbericht Flora und Fauna; Unveréff. Gutachten i.A. von Hessen Mobil -
UL19.4.1

BOF (2021/2022): Neubau der B452 Nordumgehung Reichensachsen und Ausbau B27 bei
Reichensachsen - Fauna-Bericht 2021, erg. 2022

Bosch & Partner und BOF (2011): BAB A 44 Kassel — Herleshausen VKE 40.1 AS
Waldkappel bis Hoheneiche - Vertraglichkeitsprifung fir das FFH-Gebiet 4825-301
“Trimberg bei Reichensachsen® — Endbericht —i.A.d. HLSV. Herne/Kassel.

Bosch & Partner, FOA Landschaftsplanung, Planungsgruppe Umwelt, Simon und Widdig,
BOF & ITN (2011): FFH-Vertraglichkeitsprifung fur das Gebiet Werra- und Wehretal
(DE 4825-302). Herne/Kassel.

Bosch & Partner, FOA Landschaftsplanung, Ingenieurbiro Lohmeyer, Oko-Data, Avena &
BOF(2012): Untersuchung und Bewertung von straBenverkehrsbedingten
Nahrstoffeintragen in empfindliche Biotope — FE 84.0102/2009 - Endbericht.
Brinkmann, R., Biedermann, M., Bontadina, F., Dietz, M., Hintemann, G., Karst, I.,
Schmidt, C., Schorcht, W. (2012): Planung und Gestaltung von Querungshilfen fur

BOF/ Hessen Mobil

37



FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

Fledermause. — Eine Arbeitshilfe fiir StraRenbauvorhaben im Freistaat Sachsen.
Sachsisches Staatsministerium fir Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, 116 Seiten.

Dietz, C; Helversen, O. v., Nill, D. (2007): Handbuch der Fledermause Europas und
Nordwestafrikas

FGSV (2008): Merkblatt zur Anlage von Querungshilfen fir Tiere und zur Vernetzung von
Lebensraumen und Stralen — MAQ. Forschungsgesellschaft fir Stralen- und
Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Stral’enentwurf, Ausgabe 2008, Kéln

FGSV (2019): Hinweise =zur Prifung von Stickstoffeintragen in der FFH-
Vertraglichkeitsprifung fur Stralen (H PSE) - Stickstoffleitfaden Straflte -Ausgabe 2019

FOA, Bosch & Partner, Planungsgruppe Okologie+Umwelt (2003): Empfehlungen zur
Ableitung von Beeintrachtigungen fir das Grofle Mausohr im Rahmen der FFH-
Vertraglichkeitsprufung fur das FFH-Gebiet Werra- und Wehretal. unverdffentlichter
Zwischenstandsbericht (Stand Mai 2003) i. A. des Hessischen Landesamtes fir
StralRen — und Verkehrswesen.

FOA (2003): Gelandeerhebung fiir die FFH-VU Werra-Wehretal in den Abschnitten VKE 40.1
— VKE 40.2. Ergebnisse der Fledermaus-Gelandeerhebung 2003. Trier

FOA (2004): Erfassung von Fledermausen im Bereich der Vorhaben Ausbau B 27
Verflechtungsstrecke zwischen A 44 AS Oetmannshausen und B 452 OU
Reichensachsen. Unver6ff. Gutachten fir das Biro BOF, Kassel, i. A. des ASV
Eschwege. Trier

FOA (2008): Untersuchungen zum GroRen Mausohr im Ausbaubereich der B27 bei
Reichensachsen. Unverdffentlichtes Gutachten im Auftrag des ASV Eschwege.

FOA (2011): Arbeitshilfe Fledermause und StraRenverkehr. Ausgabe 2011 (Entwurf, Stand
Okt. 2011). Auf der Grundlage der Ergebnisse des Forschungs- und
Entwicklungsvorhabens FE 02.256/2004/LR ,Quantifizierung und Bewaltigung
verkehrsbedingter Trennwirkungen auf Arten des Anhangs der FFH-Richtlinie, hier
Fledermauspopulationen* des Bundesministerium fiur Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung. Bearb. Dr. J. Littmann, R. Heuser, W. Zachay (FOA
Landschaftsplanung GmbH) unter Mitarbeit von M. Fuhrmann (Beratungsgesellschaft
NATUR GbR), Dr. jur. T. Hellenbroich, Prof. G. Kerth (Univ. Greifswald), Dr. B. Siemers
(Max Planck Institute flr Ornithologie). 108 S.

FOA & BOF (2008): Grunddatenerfassung zum FFH-Gebiet DE 4926-305 ,Walder und
Kalkmagerrasen der Ringgau Stdabdachung“. Unverdéffentlichtes Gutachten im Auftrag
des Regierungsprasidiums Kassels

Garniel, A., Miermald, U., Ojowski, U. & Daunicht, W. (2010): Arbeitshilfe Vdégel und
StralRenverkehr. Bericht zum Forschungsprojekt FE 02.206/2007/LRB der
Bundesanstalt flr Strallenwesen, Bergisch Gladbach: ,Entwicklung eines
Handlungsleitfadens fur Vermeidung und Kompensation verkehrsbedingter Wirkungen
auf die Avifauna. (http://www.kifl.de/pdf/ArbeitshilfeVoegel.pdf)

Haussler, U. & E. Kalko (1991): Untersuchung der Fledermausfauna der Lorcher
Baggerseen. in: F. Bay & D. Rodi: Wirksamkeitsuntersuchungen von Ausgleichs- und
ErsatzmaRnahmen im StralBenbau — dargestellt am Beispiel B 29, Lorcher
Baggerseen. Forschung, Strallenbau und StraRenverkehrstechnik Heft 605 / hrsg. vom
Bundesminister flr Verkehr: 18pp.

Herrmann, J., Braun-Lillemann, A., Kéhler, R. (1993): Pflegeplan fir das NSG ,Trimberg bei
Reichensachsen®. — Unvero6ff. Gutachten i.A. des Regierungsprasidiums Kassel.
Kassel

Ingenierbiiro Lohmeyer (2011): Uberprifung der Wirkungen der Aktualisierung der N-
Depositionsberechnungen zur A44 fir VKE 40.1, VKE 40.2. Karlsruhe

BOF/ Hessen Mobil

38


http://www.kifl.de/pdf/ArbeitshilfeVoegel.pdf

FFH-VP Trimberg bei Reichensachsen B 452 Ortsumgehung Reichensachsen

ITN Institut flr Tierdkologie und Naturbildung (2010a): Fledermauskundliche
Untersuchungen zum Neubau der BAB A44 Kassel - Herleshausen. Uberpriifung und
Aktualisierung des bisherigen Kenntnisstandes. VKE 40.1, Bischhausen bis
Hoheneiche. Unverdffentlichtes Gutachten im Auftrag des HLSV Wiesbaden.

ITN Institut fur Tierokologie und Naturbildung (2010b): Fledermauskundliche
Untersuchungen zum Neubau der BAB A44 Kassel - Herleshausen. Uberpriifung und
Aktualisierung des bisherigen Kenntnisstandes. VKE 40.2, Hoheneiche bis Sontra.
Unveréffentlichtes Gutachten im Auftrag des HLSV Wiesbaden.

inatu.re (2020) Fledermausmonitoring zur Wirkung der Schadensvermeidungs- und -
minderungsmalRnahmen an der BAB A44 an der BAB A44 BAB A 44 Kassel —
Herleshausen (AS Waldkappel - AS Ringgau), Zwischenbericht 2019

inatu.re (2023) Fledermausmonitoring zur Wirkung der Schadensvermeidungs- und -
minderungsmalRnahmen an der BAB A44 BAB A 44 Kassel — Herleshausen (AS
Waldkappel - AS Ringgau), Zwischenbericht 2022

Lambrecht, H. & Trautner, J. (2007): Fachinformationssystem zur Bestimmung der
Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP - Endbericht zum Teil Fachkonventionen,
Schlussstand Juni 2007. Hrsg: BfN.

LBVSH - Landesbetrieb StralRenbau und Verkehr Schleswig-Holstein (Hrsg.) (2011):
Fledermause und StralRenbau — Arbeitshilfe zur Beachtung der artenschutzrechtlichen
Belange bei Strallenbauvorhaben in Schleswig-Holstein. Kiel. 63 S. + Anhang.

Limpens, H.J.G.A,P.Twisk & G.Veenbass (2005): Bats and road construction.
Riijkwaterstaat, Dienst Weg- en Waterbouwkunde & Vereniging voor Zoogdierkunde en
Zoogdierbescherming , Delft/Arnhem, 24 Seiten

Lohmeyer (2010): Neubau BAB A 44 Kassel — Herleshausen, VKE 40.1, AS Waldkappel und
Hoheneiche; Aktualisierung des Luftschadstoffgutachtens, Unverdff. Gutachten im
Auftrag des Hessischen Landesamt fur Straflen und Verkehrswesen

Lugon, A. & S. Roué (1999): Etudes de I'impact du TGV sur les populations de minioptéres
de la vallée de I'Ognon. Rapport final. Par: ECOCONSEIL CH-2300 LA Chaux-de-
Fonds. Réseau Ferré de France. Mission TGV Rhin-Rhone. Besangon: 22pp

Martens, V. & K. Mostert (1990): Vleermuizen in het herinrichtingsgebied stadsrand Zwolle in
1990. Gemeente  Zwolle / Natuur-  Milieu- en  Faunabeheer  provincie
Overijssel / Vleermuiswerkgroep Nederland SVO: 34 pp.

Habermehl&Follmann (2023): Verkehrsuntersuchung B27/B249/B452 Verflechtungsstrecke
Reichensachsen, OU Reichensachsen und OU Eschwege

Regierunsprasidium (RP) Kassel (2011): Standarddatenbogen zum FFH-Gebiet ,Trimberg
bei Reichensachsen®. Stand: Oktober 2011. Kassel

Simon & Widdig (2005): Grundlagendatenermittlung und Schaffung einer einheitlichen
Datenbasis fir die FFH-VP Werra- und Wehretal — Datenbasis. Im Auftrag des Amtes
fur Straen- und Verkehrswesen Kassel. Marburg.

Weishaar, M. (1992): Landschaftsbewertung anhand von Fledermausvorkommen.
Dendrocopos 19: 19-25.

WAGU (2008): GDE fur das FFH-Gebiet Werra- und Wehretal Natura 2000 — Nr. 4825-302.
Entwurf - im Auftrag des Regierungsprasidiums Kassel.

BOF/ Hessen Mobil



	1. Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Rechtliche Grundlagen

	2. Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	2.1 Übersicht über das Schutzgebiet
	2.2 Schutzgegenstände und Erhaltungsziele
	2.2.1 Überblick über die Lebensräume des Anhangs I des FFH-Gebietes
	2.2.2 Lebensraumtypen und ihre Erhaltungsziele
	2.2.3 Überblick über die Arten des Anhangs II des FFH-Gebietes
	2.2.4 Arten nach Anhang II der FFH-RL und ihre Erhaltungsziele nach Natura 2000-Verordnung

	2.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen
	2.4 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen NATURA 2000-Gebieten

	3.  Beschreibung des Vorhabens
	3.1 Technische Beschreibung des Vorhabens
	3.2 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren

	4. Detailliert untersuchter Bereich
	4.1 Abgrenzung des Untersuchungsrahmens
	4.2 Datengrundlagen und durchgeführte Untersuchungen
	4.3 Datenlücken
	4.4 Beschreibung des detailliert untersuchten Bereiches
	4.4.1 Übersicht über die Landschaft
	4.4.2 Lebensräume des Anhangs I der FFH-RL
	4.4.3 Arten des Anhangs II der FFH-RL
	4.4.4 Sonstige für die Erhaltungsziele des Schutzgebietes erforderliche Landschaftsstrukturen


	5. Beschreibung der vorhabensbezogenen Beeinträchtigungen von LRT und Anhang II-Arten des FFH-Gebietes „Trimberg bei Reichsachsen“
	5.1 Beschreibung der Bewertungsmaßstäbe
	5.2 Bewertung der Beeinträchtigungen von Lebensräumen des Anhangs I der FFH-RL
	5.3 Bewertung der Beeinträchtigungen von Arten des Anhangs II der FFH-RL
	Kammmolch (Triturus cristatus)
	Gelbbauchunke (Bombina variegata)
	Großes Mausohr (Myotis myotis)
	Frauenschuh (Cypripedium calceolus)


	6. Zusammenfassung der FFH-VP „Trimberg bei  Reichensachsen“
	7. Literatur und Quellen

